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Parlament 
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1994 -03- 08 

zu 59.357J 

In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage Nr. 

5935/J betreffend den Förderungsbericht 1992, welche die Abge­

ordnete Apfelbeck am 20. Jänner 1994 an mich richtete, stelle ich 

fest: 

Punkt 1 der Anfrage: 

Wie gliedert sich der Ansatz 1/63114/38/Unt. /7520 Kredi tkosten­
zuschüsse (1992: 54,865 Mio.) nach den geförderten Projekten und 

den einzelnen Fördersummen auf? 

Antwort: 

Der Ansatz 1/63114 Post 7520 (Aufgabenbereich 38) stellt eine 

Teildotierung der für touristische Vorhaben im Rahmen der von der 

BÜRGES abgewickelten Aktion nach dem Gewerbestrukturverbesse­

rungsgesetz 1969 vorgesehene Mittel dar. Weitere Teildotierungen 

für diese Aktion finden sich für den Bereich des Tourismus im 
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Ansatz .1/63116 Post 7521/102, für den Bereich der übrigen Sekto­

ren der gewerblichen Wirtschaft beim Ansatz 1/63154 bzw. 1/63156. 

Die Budgetposten werden in der Art verwal tet, daß Pauschalüber­

weisungen an die die Aktion abwickelnde BÜRGES-Förderungsbank des 

Bundesministeriums für wirtschaftliche Angelegenheiten getätigt 

werden und seitens der BÜRGES die sohin zur Verfügung stehenden 

Mittel für einzelne Projekte verwendet werden. 

Da in der Aktion nach dem Gewerbestrukturverbesserungsgesetz zu 

einem Teil mehrjährige Zuschüsse bewilligt werden und somit die 

Mittel eines bestimmten Budget jahres nicht nur zur Auszahlung der 

in diesem Zeitraum bewilligten Zuschüsse sondern auch zur Anwei­

sung laufender, in den Vorjahren bewilligter Kreditkostenzu­

schüsse verwendet werden, ist eine konkrete Darstellung der 

einzelnen geförderten Projekte nur mit einem unverhältnismäßigen 

Aufwand realisierbar (im Jahre 1992 wurden beispielsweise in 

dieser Aktion insgesamt 2.441 Ansuchen neu bewilligt, im Sektor 

Tourismus alleine 1.055). 

Punkt 2 der Anfrage: 

Wie gliedert sich der Ansatz 1/631456/36/Priv./7660/900 Zuschüsse 

an Institutionen nicht Invest. (1992: 12,814 Mio.) nach den ge­

förderten Projekten und den einzelnen Fördersummen auf? 

Antwort: 

Ein Ansatz 1/631456 existiert nicht. 
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